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Die Erzeugung aller im Karwiner Kohlenrevier gelegenen Gruben 
betrug im Jahre 1868: 

In Orlau-Dombrau . . . . 1,273.000 Zollcentner 
Bei Graf Larisch-Münich in Karwin . . 1,000.000 „ 
„ „ „ „ „ Peterswald. 700.000 „ 
„ Erzherzog Albrecht in Karwin 400.000 „ 

Zusammen: . 3,373.000 Zollcentner. 
Dr. fi. Stäche. Vorlage der geologischen Aufnahmskar ten 

des grossen Kl ippenzuges der Pieniny (Pennin). 
Dieses ebenso interessante als schwierige Gebiet macht einen Theil 

des Terrains aus, welches der Vortragende im verflossenen Sommer im 
Vereine mit den Herren Dr. Neumayr und Hanns Höfer (IL Section) 
geologisch aufgenommen hatte. In dem mehr als 12 Meilen langen und 
selten über eine halbe Meile breiten Zuge, welcher sich von Lucska bei 
Zeben über Palocsa, Lublau, Csorszryn, Alt Krempach, Szaflary bis 
Starebystre südwestlich von Neumarkt erstreckt und welcher nur zwischen 
Palocsa und Ujak und zwischen Krempach und Szaflary auf etwas be­
deutendere Strecken Unterbrechungen zeigt, wurden gegen 2000 einzelne 
Kalk-Klippen ausgeschieden, welche vorwiegend den Malm- und Dogger­
und nur zum kleineren Theil auch den Neocomien- oder noch jüngeren 
Schichten (Nummulitcnkalk) angehören. Etwas ausführlichere Mitthei­
lungen über den Gegenstand werden in dem über das ganze Aufnahms-
gebiet (Tatra und Umgebungen von Zeben und Leutschau) der II. Section 
vorbereiteten vorläufigenßeisebericht gegeben werden, dem erst in spä­
terer Zeit eine grosse monographische Arbeit über das ganze Gebiet der 
Tatra und der Klippen nachfolgen soll. 

Dr. H. Neumayr. Ueber Dogger und Malm im pennin i schen 
Kl ippenzug <). 

Die ausserordentliche Zersplitterung der oberjnrassischen und 
neocomen klippenbildenden Gesteine und die vollständige Selbständig­
keit der einzelnen Kalkriffe, welche von Rogoznik in Galizien bis 
Lucska im Säroser Comitat in Oberungarn einen etwa 14 Meilen langen 
und im Durchschnitt etwa eine Viertelmeile breiten Streifen Land mit 
geringen Unterbrechungen bedecken, machen eine directe Verfolgung der 
Schichten vollständig unmöglich; die Methode des Studiums der betref­
fenden Gebilde besteht darin, an einigen grösseren Klippen, welche eine 
bedeutendere Schichtenfolge relativ ungestört darbieten, die einzelnen 
Glieder möglichst genau petrographisch und paläontologisch zu unter­
suchen und darnach das Alter der Gesteine derjenigen Felsen zu bestim­
men, welche minder günstige Verhältnisse zeigen. Gelang es auch auf diese 
Art begreiflicherweise nicht in allen Fällen den richtigen Platz eines Ge­
bildes zu bestimmen, und seine richtige Deutung zu finden, so war es doch 
meistens der Fall und es konnte ein Normalprofil aufgestellt werden, von 
welchem nur in der Minderzahl der Fälle Abweichungen vorkommen. 

Das tiefste Glied, welches auftritt, sind graue Kalke, Mergel und 
kiesreiche Schicferthone, hauptsächlich durch Ammonites opalinus und 
Murchisonae charakterisirt; einzelne besonders günstige Aufschlüsse ge-

i) Diesem vorläufigen Bericht wird eine ausführlichere Darstellung mit Beschrei 
bung der neuen Arten im Jahrbuche der Reichsanstalt folgen. 
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